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Für Ihre Wirtschafts- und Technologie-Redaktionen
ABB gründet Software-Joint-Venture mit US-Partner

Zürich, Schweiz, 05. Oktober, 2000 – ABB, der weltweit tätige Technologiekonzern, hat heute die Gründung eines Joint Venture mit dem US-Softwarehersteller SKYVA International, einem führenden Anbieter von Software für Collaborative Commerce (C-Commerce), bekannt gegeben. ABB wird US$ 130 Millionen für einen Anteil von 

53 Prozent  am Gemeinschaftsunternehmen zahlen, sowie Software-Ingenieure zu SKYVA transferieren.

SKYVA International ist ein führender Entwickler einer auf Java-basierenden Software für sogenannte Collobarative Commerce (C-Commerce) Lösungen. Diese erlaubt die Geschäftsprozesse von Lieferanten, Herstellern und Kunden nahtlos miteinander zu on-line zu verbinden. So wird den Herstellern die Möglichkeit gegeben, die Verfügbarkeit und den Fluss von Rohstoffen auf der Einkaufseite gegenüber den ausgelieferten Endprodukten zu optimieren. Kunden können nunmehr Verbindung zur gesamten Wertschöpfungskette herstellen, um die Verfügbarkeit, Preis und Lieferzeiten zu erfahren. Die SKYVA Software integriert sämtliche Bestandteile der Wertschöpfungskette, einschliesslich Aufträge, Transaktionen und Lieferverpflichtungen.

“Wir sind der Ansicht, dass dieser  Geschäftsbereich aufbauend und auf unseren bereits bestehenden Technologie-Plattformen über ein hohes  Wachstumspotenzial verfügt”, sagte Göran Lindahl, Vorsitzender der ABB-Konzernleitung. “Vor dem Hintergrund dynamischer Märkte, wachsender globaler Konkurrenz und dem Bedürfnis nach E-Business-Lösungen, verlangen unsere Kunden zunehmend nach neuen Lösungen, die schneller und effizienter sind und den Weg in die digitale Wirtschaft ebnen.”
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Gemäss ABB wird diese Partnerschaft mit ihrem Angebot an massgeschneiderten Softwarelösungen für eine nahtlose Verbindungen von Produktions- und betriebswirtschaftlichen Prozessen für Kunden aus dem Industrie- wie aus dem Dienstleistungssektor, zu einem Wachstumsschub für sein Industrie-IT-Geschäft führen. Die Software eignet sich als Komplementärlösung zu den bedeutenden betriebswirtschaftlichen ERP Softwareprogammen  (Enterprise Resource Planning), die es den Kunden ermöglicht, ihre installierten ERP-Produkte maximal zu nutzen.  Beispiele für geeignete Industriesektoren umfassen unter anderem die Automobil-, Chemie-, Bergbau- und Zementindustrie. 

Das Gemeinschaftsunternehmen wird seinen Hauptsitz in den Vereinigten Staaten haben und seinen Betrieb, vorbehaltlich der behördlichen Genehmigungen, unverzüglich aufnehmen. Insgeamt werden anfangs mehr als 300 IT- und E-Business-Fachkräfte beschäftigt. Nach einer ersten Ausbauphase rechnet das Unternehmen zusätzliche 200 Software- und Businessengineering-Spezialisten anzustellen. 

ABB erwartet ein erhebliches Umsatzwachstum aus dem Direktverkauf von Lizenzen für diese Technologie an Kunden sowie der Lieferung fertiger Lösungen durch die bestehenden ABB Absatzkanäle.Zusätzlich wird das bestehende Industrie-IT-Angebot des Unternehmens über den Produktionsbereich hinaus auf Dienstleistungssektoren  wie das Bank- und Versicherungswesen ausgedehnt. 

“Wir sind sehr glücklich über die Verbindung unserer Ressourcen und unseres Wissen mit ABB, um Lösungen anzubieten, die auf den technischen und strategsischen Lösungen von ABB aufbauen”, sagte Hans-Werner Hector, Vorsitzender von SKYVA International. “Die Verbindung wird uns zusätzliche substantielle Ressourcen und neue Umstazmöglichkeiten für unser schnell wachsendes Geschäft ermöglichen. Wir können unseren Kunden komplette Lösungen von der Fabrikautomatisierung bis zu betriebswirtschaftlichen Planungssystem anbieten.”

Die beiden Partnerunternehmen könnnen sich einen Börsnegang des Gemeinschaftsunternehmens in den nächsten Jahren vorstellen.
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ABB, der weltweit grösste Anbieter von Automatisierungstechnik mit einem Umsatz von über 8 Milliarden US$ im Geschäftsjahr 1999, bringt sein Know-how in Echtzeit-Leittechnik für eine Vielzahl von Industriesparten in das Gemeinschaftsunternehmen ein. ABB verwendet eine sogenannte “objektorientierte” Softwarearchitektur, die es ermöglicht, praktisch jeden industriellen Prozess in ein unternehmenweites Mess- und Steuersystem zu integrieren. Zusammen mit den flexiblen Business-Modeling- und Framework-Technologien sowie dem E-Business-Know-how von SKYVA ist das Joint Venture in der Lage, einer breiten Kundenbasis massgeschneiderte Lösungen anzubieten. 

SKYVA International (www.skyva.com) hat seinen Hauptsitz in Cambridge, Mass., USA, und verfügt über europäische Tochtergesellschaften in Mannheim, Deutschland, und Hägendorf, Schweiz. SKYVA International liefert die erste Vollfunktionslösung für C-Commerce, die es erlaubt, individualisierte Geschäftsprozesse über die gesamte Wertschöpfungskette zu spannen.

Der ABB Konzern (www.abb.com) bedient Kunden in den Bereichen Stromübertragung und ‑verteilung, Automatisierungstechnik, Öl, Gas und Petrochemie, Gebäudetechnik und Finanzdienstleistungen. Mit neuen IT-Applikationen, massgeschneiderten Softwarelösungen, zunehmenden E-Business-Aktivitäten sowie einer schnell wachsenden Wissens- und Dienstleistungsbasis schafft ABB Verbindungen zur Neuen Wirtschaft. Der ABB-Konzern beschäftigt rund 165 000 Mitarbeitende in über 100 Ländern. (Schluss)
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